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BGH-Leitsatz-Entscheidungen 

  

   
   

1. WGB: Klausel zu Erdrutsch in Wohngebäudeversicherung  
Urteil vom 09.11.2022, Az: IV ZR 62/22  

2. BGB, GG: Bildberichterstattung über Polizisten 
Urteil vom 08.11.2022, Az: VI ZR 1319/20  

3. BGB, GG: Bildberichterstattung über Polizisten 
Urteil vom 08.11.2022, Az: VI ZR 1328/20  

4. BGB: Weiterverkauf in Dieselfällen 
Urteil vom 25.10.2022, Az: VI ZR 339/20  

5. HOAI, RL 2006/123/EG: Verbindlichkeit von Mindestsätzen zwischen Privat-
personen  
Urteil vom 03.11.2022, Az: VII ZR 724/21  

6. PatG: Keine Neuherstellung durch Einbau von Verschleißteilen 
Urteil vom 08.11.2022, Az: X ZR 10/20  

7. ZPO: Vorkehrungen zur Fristwahrung 
Beschluss vom 19.10.2022, Az: XII ZB 113/21  

 

 
Urteile und Beschlüsse:

 
1. WGB: Klausel zu Erdrutsch in Wohngebäudeversicherung  

Urteil vom 09.11.2022, Az: IV ZR 62/22 
Der in den Klauseln zu einer Wohngebäudeversicherung (hier: Klauseln zu den WGB 
F 01/08 K.7) als "naturbedingtes Abgleiten oder Abstürzen von Gesteins- oder Erd-
massen" definierte Begriff "Erdrutsch" erfasst auch Schäden am Versicherungsobjekt, 
die durch allmähliche, nicht augenscheinliche naturbedingte Bewegungen von Ge-
steins- oder Erdmassen verursacht werden. 
 

  
2. BGB, GG: Bildberichterstattung über Polizisten 

Urteil vom 08.11.2022, Az: VI ZR 1319/20 
Zur Zulässigkeit einer Bildberichterstattung über einen Bundespolizisten, der bei ei-
nem Einsatz anlässlich eines Neonazifestivals Aufnäher an seiner Uniform trug. 
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3. BGB, GG: Bildberichterstattung über Polizisten 
Urteil vom 08.11.2022, Az: VI ZR 1328/20 
Zur Zulässigkeit einer Bildberichterstattung über einen Bundespolizisten, der bei ei-
nem Einsatz anlässlich eines Neonazifestivals Aufnäher an seiner Uniform trug. 
 

  
4. BGB: Weiterverkauf in Dieselfällen 

Urteil vom 25.10.2022, Az: VI ZR 339/20 
Zur Haftung eines Automobilherstellers nach §§ 826, 31 BGB gegenüber dem (Ge-
brauchtwagen-)Käufer des Fahrzeugs in einem sogenannten Dieselfall (hier: Voraus-
setzungen der Haftung, Schadensberechnung nach Weiterverkauf). 
 

  
5. HOAI, RL 2006/123/EG: Verbindlichkeit von Mindestsätzen zwischen Privatper-

sonen  
Urteil vom 03.11.2022, Az: VII ZR 724/21 
1. Aus dem Unionsrecht folgt keine Verpflichtung, das gegen Art. 15 Abs. 1 , Abs. 2 
Buchst. g und Abs. 3 der Richtlinie 2006/123/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 12. Dezember 2006 über Dienstleistungen im Binnenmarkt verstoßende 
verbindliche Mindestsatzrecht der HOAI (1996/2002) im Rahmen eines Rechtsstreits, 
in dem sich ausschließlich Privatpersonen gegenüberstehen, unangewendet zu lassen 
(im Anschluss an EuGH, Urteil vom 18. Januar 2022 - C-261/20 ,BauR 2022, 527= 
NZBau 2022, 103 - Thelen Technopark Berlin und BGH, Urteil vom 2. Juni 2022 - 
VII ZR 174/19 ,BauR 2022, 1515= NZBau 2022, 530). 
 
2. § 4 HOAI (1996/2002) kann nicht richtlinienkonform dahin ausgelegt werden, dass 
die Mindestsätze der HOAI im Verhältnis zwischen Privatpersonen grundsätzlich nicht 
mehr verbindlich sind und daher einer die Mindestsätze unterschreitenden Honorarver-
einbarung nicht entgegenstehen. 
 
3. Die Bestimmungen des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union 
(AEUV) über die Niederlassungsfreiheit, den freien Dienstleistungsverkehr und den 
freien Kapitalverkehr finden auf einen Sachverhalt, dessen Merkmale nicht über die 
Grenzen eines Mitgliedstaates hinausweisen, grundsätzlich keine Anwendung und füh-
ren daher in einem solchen Fall nicht zu der Verpflichtung, das verbindliche Mindest-
satzrecht der HOAI unangewendet zu lassen (im Anschluss an EuGH, Urteil vom 18. 
Januar 2022 - C-261/20 ,BauR 2022, 527= NZBau 2022, 103 - Thelen Technopark 
Berlin; Urteil vom 27. Oktober 2022 - C-544/21 ; BGH, Urteil vom 2. Juni 2022 - VII 
ZR 174/19 ,BauR 2022, 1515= NZBau 2022, 530). 
 

  
6. PatG: Keine Neuherstellung durch Einbau von Verschleißteilen 

Urteil vom 08.11.2022, Az: X ZR 10/20 
a) Damit sich die technischen Wirkungen einer Erfindung in bestimmten Teilen wider-
spiegeln und deren Einbau zu einer die Erschöpfungswirkung verdrängenden Neuher-
stellung führt, müssen diese in besonderer, auf die Erfindung abgestimmter Weise aus-
gestaltet sein, um die ihnen zukommende Funktion erfüllen zu können, etwa durch 
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eine besondere Formgebung (BGH, Urteil vom 4. Mai 2004 - X ZR 48/03, BGHZ 159, 
76, 92 f. - Flügelradzähler; Urteil vom 3. Mai 2006 - X ZR 45/05, GRUR 2006, 837 
Rn. 22 - Laufkranz). 
 
b) Diese Voraussetzungen sind nicht erfüllt, wenn die maßgebliche Wirkung der zu 
beurteilenden Teile allein darin besteht, dass sie verschleißen. 
 

  
7. ZPO: Vorkehrungen zur Fristwahrung 

Beschluss vom 19.10.2022, Az: XII ZB 113/21 
a) Werden einem Rechtsanwalt die Akten im Zusammenhang mit einer fristgebunde-
nen Verfahrenshandlung vorgelegt, hat er den Ablauf von Rechtsmittelbegründungs-
fristen eigenverantwortlich zu prüfen (im Anschluss an Senatsbeschluss vom 19. Feb-
ruar 2020 - XII ZB 458/19 - FamRZ 2020, 936). 
 
b) Ein Rechtsanwalt muss allgemeine Vorkehrungen dafür treffen, dass das zur Wah-
rung von Fristen Erforderliche auch dann unternommen wird, wenn er unvorhergese-
hen ausfällt (im Anschluss an Senatsbeschluss vom 31. Juli 2019 - XII ZB 36/19 - Fa-
mRZ 2019, 1800). 
 
  

 

 


